
Erst mal danke für die Antworten, Jack und Kännchen.



Ist nicht exakt das gleiche Problem, geht aber in eine ähnliche Richtung. 



Ich habe nicht das Gefühl, nur Mist geschrieben zu haben. Bzw. habe ich das vermutlich, ist aber bei Übungen
und ersten Notizen doch egal. 



Ist eher sowas wie: Soll/will ich das wirklich schreiben? Ist mir das Thema wichtig genug/gibt es genug her,
um Monate oder gar Jahre harter Arbeit reinzustecken? Wird es mir auf Dauer genug Spaß machen, dass ich
mich nicht quälen muss?



Und: Ist das normal, sich so zu fühlen, wenn sich eine fixe Idee im Kopf festgesetzt hat?



EDIT: Jack, deinen zweiten Post habe ich gerade erst gesehen.



Hast vermutlich recht.



Also: Partner (der keine Mami braucht) aufs Thema ansprechen, und in Zukunft am Wochenende eine
abgesprochene Zeit lang ins andere Zimmer und Tür zu.

Und: in Ruhe überlegen, was genau ich fragen will. Dann Fragen vorformulieren. Wenn es passt, in PN/email
kopieren und abschicken.



Ihr habt mir beide schon sehr geholfen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Kennt das Jemand? Angst vor der eigenen Courage? Oder wovor sonst? Was ist nur los mit mir?
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